
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HSG München zieht ins Finale ein 

 (HSN-9.1.2012) Nach einer außerordentlich spannenden Saison in der Bundesliga Luftgewehr 

konnte sich die HSG München für das Finalturnier qualifizieren. Nach einem relativ deutlichen 

4:1-Sieg gegen den Absteiger Fürth, brannte die Luft gegen den Gastgeber Brigachtal bis zum 

letzten Schuss. Ersatzgeschwächt, weil sich Franziska Schiller beim Schlittenfahren schwer 

verletzt hatte, trat die HSG mit Michael Wolf auf Position 5 an. Der schlug sich bei seinem  

Bundesligadebüt wacker, konnte aber nicht punkten. Erst als Markus Stahuber im Stechen den 

zweiten Punkt zum 2:3 gesichert hatte, konnte der Finaleinzug gefeiert werden.  

Die Matchpunkte konnten keine Entscheidung bringen, weil die Teams von Platz 2 bis 5 

punktgleich waren. Da auch bei den Einzelpunkten zwischen drei Teams Gleichstand herrschte, 

brachten die Ergebnisse der direkten Begegnungen Platz 4 für das Team von Trainer Hubert 

Bichler: „Wir freuen uns das Finale überhaupt erreicht zu haben, auch wenn wir dort gleich auf 

den Tabellenführer der Nordgruppe treffen.“  

Und der dürfte auf Rache sinnen, denn vor zwei Jahren gewann die HSG gegen die ST Hubertus 

Elsen das Finale mit 4:0. Doch im Finalturnier fangen alle Mannschaften bei Null an und Favoriten 

haben sich in der Vergangenheit oft in der ersten Runde schwergetan.  
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Das Finalturnier findet vom 3. bis 5. Februar in 

Paderborn statt. Es treffen dort die besten vier 

Mannschaften der Nord- und Südgruppe 

aufeinander. Im KO-System wird der Deutsche 

Mannschaftsmeister ermittelt. 


